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Fragestellung

• Mögliche Minderungs- und Ausgleichsmaßnahmen für den 

Wasserhaushalt des NSG „Merklinger Ried“?

• Auswirkungen auf das Naturschutzgebiet „Merklinger Ried“?

Geländeuntersuchungen und Archivarbeit (Jan / Feb 2019) 

• Erstellung von 27 Baggerschürfen und 12 Sondierungen

• Durchführung von 17 Versickerungsversuchen

• Wasserstandsmessungen in vorhandenen Aufschlüssen, Brunnen 

und im Riedsee

• Aufnahme der Habitatstrukturen, Recherchearbeit im LRA Böblingen
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Geologie und Quelleinzugsgebiete
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Oberboden

Hanglehm
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Kalksteinbank
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Oberboden

Verwitterungs

-lehm

Geologisches Schichtmodell 

für das Gebiet Häugern-Nord

1. Oberboden

2. Hanglehm

3. Verwitterungslehm 

4. Verwitterter Kalk-

/Mergelstein
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Audiquelle

Versickerungsversuche
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Grundwasser-

gleichenplan

(Flurabstand 

ohne Sicherheit)
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Gleichenplan

überschlägiger 

Bemessungswasserstand 

(Flurabstand mit 

Sicherheitswert)

Kellergeschosse reichen 

möglicherweise bis ins

Grundwasser!
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Vorgehensweise und Bearbeitungsstand zur Berechnung 

der Wasserbilanz für Ausgleichsmaßnahmen

Versickerung Tiefbrunnen

Eingangsparameter aus Bebauungsplan

Auswertung Versi-

ckerungsversuche

Berechnung der veränderten Wasserbilanz mit bestehendem hydraulisches 

Modell

Beurteilung der zu erzielenden Verbesserung durch die Maßnahme

Maßnahmen

Direkteinlei-

tung ins Ried

Verminderte 

Versiegelung

Untersuchung auf 

Verwendbarkeit

Quelle 2
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Klassifikation des Abflussbeiwerts 

für die Dachflächen

Gesamt: 7.000 m2

Effektiv: 2.000 m2

Gesamt: 8.000 m2

Effektiv: 5.500 m2

Gesamt: 19.500 m2

Effektiv: 8.500 m2
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Klassifikation des 

Versiegelungsgrads

55% der 

Fläche wird 

versiegelt

70% der 

Fläche wird 

versiegelt
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Ergebnisse der 

Versickerungsversuche (1) 

100

l/d

400 

l/d

900 

l/d

Muldenversickerung nicht möglich!
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Ergebnisse der 

Versickerungsversuche (2) 

Mulden-Rigolen-Versickerung mit Überlauf möglich!

150 

l/d

600 

l/d

1300 

l/d

Segment einer 

Musterrigole: 

• Länge = 2 m

• Breite = 1 m

• Höhe = 2,5 m

• Porosität = 0,9
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Ergebnisse der 

Versickerungsversuche (2)

Vorschlag: Mulden-Rigolen-System mit Überlauf

Segment einer 

Musterrigole: 

• Länge = 2 m

• Breite = 1 m

• Höhe = 2,5 m

• Porosität = 0,9

• QVers = 150 l/d

• VSpeich= 4,5 m3

Randbedingungen:

• ASW-Dach = 5.500 m2

• AnzahlSegmente = 35

• ARigole = 70 m2

Speicher

50% Versickerung

50% Überlauf
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Häugern-Nord

Bilanz des Rieds (1)
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Häugern-Nord während Trockenperiode

Bilanz des Rieds (2)
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Unter dem Weiler Weg

Bilanz des Rieds (3)
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• Versickerung nur über ein Mulden-Rigolen-System möglich

• Trockenperioden haben eine unterschiedlich starke Auswirkung 

(Verringerte Versiegelung > Rigole > Direkteinleitung > Brunnen)

• Bilanz kann insgesamt ausgeglichen werden

• Teilweise zu viel Wasser im Ried 

• Bilanz für „Unter dem Weiler Weg“ ohne „Hilfe“ von „Häugern-

Nord“ nur durch Tiefbrunnen ausgleichbar

Hydraulische Bewertung der Maßnahmen
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Ökologische Empfindlichkeit des Rieds

Wasser-
zufuhr

Anmoorige
Böden

Ried-
flächen

Riedsee

Vögel,
Lurche,

Falter, 
Libellen
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Ökologische Auswirkungen auf das Ried

50 % der Lebensräume im Ried ist von 

ausreichender Wasserzufuhr abhängig

Verlandung des Sees

Austrocknung/Verlust von 

kleinen Wasserflächen, 

Nasswiesen, Moorbereichen, 

Schilfröhricht

Zunahme der 

Gehölzsukzession

Rastplatz für Zugvögel;

Brutrevier Stockente;

möglicher Lebensraum Kammmolch

Rast-/Winterquartier von z. B. Bekassine, 

Wasserralle;

mögliches Brutquartier von z. B. 

Teichhuhn, Teichrohrsänger; 

möglicher Lebensraum Gelbbauchunke;

Lebensraum Großer Feuerfalter

mögliches Brutquartier von z. B. 

Baumpieper, Braunkehlchen, Feldschwirl, 

Fitis, Sumpfrohrsänger

bedroht

bedroht

bedroht
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Anforderungen von Lebensräumen und Arten

• Möglichst gleichmäßige Zuführung Wasser

• Vermeidung schwallartiger Zuführung/langer Trockenperioden, Erhaltung der 

typischen jahreszeitlichen Schwankungen

• Wasserqualität entsprechend der derzeitigen Zuführung über die Quellen 

(physikalische/chemische Parameter)

• Berücksichtigung des Sees und der übrigen wasserabhängigen 

Lebensräume bei der Zuführung
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Schlussfolgerung

• Überlauf in Vorflut notwendig

• Art und Weise der Zuführung von Wasser und Wasserqualität entscheidend

• Tiefbrunnen notwendig

• Mulden-Rigolen-System möglich, aber

→ Kombination aus aufeinander abgestimmte Maßnahmen notwendig

Vorteile

➢ Filterwirkung

➢ Retention

➢ Gedrosselte Abgabe an Aquifer

Nachteile

➢ Unsicherheitsfaktoren 

(Wasseraufnahmefähigkeit, 

Risiken für Gebäude, ..)

➢ Platzverbrauch, Kosten
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